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„Besonders erfreulich: Dank
der Präsenz der BEGO war bei
diesem Mega-Sportevent das
Thema Dental wieder in aller
Munde. Wir haben gezeigt,
was Zahnmedizin und -technik
‚made in Germany‘ heute leistet
und haben die Fahne der Den-
talindustrie ganz weit hochge-
halten!“,so Weiss weiter.

Sinnvolles Engagement
Wie schon seit den Olympi-
schen Spielen 2002 hatte die
BEGO auch diesmal wieder
eine eigene Zahnarztpraxis vor
Ort eingerichtet, um den deut-
schen Olympioniken mit gro-
ßem Know-how und besten Ma-
terialien zur Seite zu stehen.Di-
rekt neben dem Deutschen
Haus, das im Hotel Kempinski
seinen Sitz hatte, stand das
BEGO-Zahnärzte-Team in ei-
ner chinesischen Koopera-
tionspraxis im „International
Medical Center“ für alle zahn-
medizinischen Eventualitäten
von Notfällen bis zur Prophy-
laxe bereit. Die Praxis war Tag
und Nacht über eine Notruf-
Hotline erreichbar. Mit dabei
war auch die Zahnärztin und
ehemalige Weltklasse-Fechte-

rin Dr. Zita Funkenhauser, die
selber auch zwei olympische
Goldmedaillen hat: „Als ich sel-
ber Olympionikin war, gab es
keine eigene zahnmedizinische
Betreuung für die Sportler.Des-
halb macht das BEGO-Engage-
ment sehr viel Sinn: Auch wenn
sich glücklicherweise nicht
viele Athleten bei uns behan-
deln lassen mussten, ist es für
sie allein sehr beruhigend zu
wissen, dass es uns gibt – eine
deutschsprachige Praxis, die
nach höchsten Standards arbei-
tet und rund um die Uhr ein-
satzbereit ist.“

Prominente Patienten
Zahlreiche bekannte Gesichter
waren in und um die Praxis 

zu sehen,so beispielsweise
Handball-Bundestrainer
Heiner Brand, Moderator
Waldemar Hartmann, Tur-
ner Fabian Hambüchen
und der Tennisspieler Nico-
las Kiefer.Von einer „alten
Bekannten“ berichtet der
Teamleiter Dr. Gunter Gla-
ser,Zahnarzt aus Wermels-
kirchen: „Die Fechterin
Claudia Bokel,die kürzlich
in die IOC-Athleten-Kom-

mission gewählt wurde, war
natürlich auch da.“ Ein Beispiel
von vielen,wie gut das Angebot
der BEGO von den Sportlern
angenommen wird. Denn be-
reits von den Spielen 2004 in
Athen kennt Bokel das BEGO-
Team und Dr. Glaser sehr gut.
„Die allererste Patientin war
übrigens Lini Ma,die sympathi-
sche China-Expertin aus der
ARD-Sendung‚ Waldi und
Harry‘“, erinnert sich Glaser.
Bei den über hundert Patienten
der Praxis sei von der Behand-
lung von entzündetem Zahn-
fleisch bis hin zur Extraktion al-
les dabeigewesen. Auch der
Vielseitigkeitsreiter Hinrich
Romeike ließ es sich aus alter
Verbundenheit nicht nehmen,

persönlich der BEGO einen Be-
such abzustatten – natürlich mit
seinen soeben errungenen bei-
den Goldmedaillen um den
Hals.Zu Romeike,selbst prakti-
zierender Zahnarzt,besteht seit
Längerem ein herzlicher Kon-
takt. Nicht zuletzt, weil 2004
dessen Onkel Jan-Detlef Ro-
meike Zahnarzt im BEGO-
Team war.

Fachlicher Austausch
In der BEGO-Praxis wechsel-
ten sich insgesamt fünf Zahn-
ärzte ab. So blieb den Team- 
mitgliedern auch noch Zeit,
den einen oder anderen sport-
lichen Wettkampf live zu sehen.
Aber auch zum fachlichen Aus-
tausch gab es Gelegenheit: An

der Universität Peking hielten
zwei BEGO-Zahnärzte Vor-
träge zum Thema Implantolo-
gie. „Unsere dortigen Fachkol-
legen, vor allem Zahnärzte und
Professoren, waren extrem an
unserem Wissen interessiert.
Man hat ganz deutlich gemerkt,
dass deutsches Dental-Know-
how in China einen exzellen-
ten Namen hat“, resümiert Re-
ferent Gunter Glaser. Auch 
der Besuch einer Privatpraxis
stand mit auf dem Programm.
Bereits jetzt steht fest: Auch
nach den Olympischen Spielen
geht das Engagement der
BEGO für die Olympioniken
weiter. „Wir haben uns als ver-
lässlicher Partner der Sportler
einen Namen gemacht“, betont
BEGO-Chef Christoph Weiss.
„Darum stehen wir ihnen auch
zwischen den Spielen zur Seite:
Den Sportlern der olympischen
A- und B-Kader stellen wir Den-
tal-Behandlungsgutscheine
zur Verfügung.So leisten wir ei-
nen ganz konkreten Beitrag zur
Sportförderung.“ Auch eine
Verlängerung der Olympia-Co-
Partnerschaft für die Olympia-
den 2010 in Vancouver und 2012
in London wurde in Peking be-

siegelt. Im Beisein Willi Lem-
kes, seit Kurzem Sport-Sonder-
berater des UN-Generalsekre-
tärs und als Bremer gut mit der
BEGO bekannt, wurde der Ver-
trag feierlich unterzeichnet.
„Olympia steht für Teamgeist,
Fairness und Internationalität –
das passt sehr gut zu unserem
Unternehmen, da sich diese
Werte auch mit unserer Fir-
menphilosophie decken“, so
Unternehmenschef Weiss. „Un-
ser Motto ist seit jeher ‚Mitein-
ander zum Erfolg‘ – und wir als
Repräsentant deutscher Den-
tal-Spitzenleistungen werden
auch weiterhin einen konkre-
ten und sinnvollen Beitrag zum
Erfolg unserer Spitzensportler
leisten!“ 
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AdresseEine alte Bekannte verewigt sich auf der BEGO-
Olympia-Wand: Fechterin Claudia Bokel.

Verlängerung des BEGO-Engagements bis 2012 gesichert:
(v.l.n.r.) Willi Lemke, Sport-Sonderberater des UNO-
Generalsekretärs, Christoph Weiss, geschäftsführender Ge-
sellschafter der BEGO, und Axel Achten, Geschäftsführer der
Deutschen Sport-Marketing, bei der Vertragsunterzeichnung.

Positive Bilanz – In Peking war das Thema Dental in aller Munde
Das BEGO-Team zieht ein Resümee seines Einsatzes bei den Olympischen Spielen 2008: „Ein tolles internationales Sportfest und ein riesiger Erfolg für die

BEGO-Praxis, und damit für die deutschen Dental-Produkte!“ Mit diesem Fazit bringt Christoph Weiss, geschäftsführender Gesellschafter des Bremer Dental-
Unternehmens,das diesjährige Olympia-Engagement auf den Punkt.Auch bei den nächsten Olympischen Spielen 2010 und 2012 wird BEGO wieder dabei sein.


